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ANSPRECHPARTNER  

Für eine Erstberatung stehen Ihnen gerne  
zur Verfügung:

Stadtverwaltung Baden-Baden –  
Wirtschaftsförderung und Klimaschutz
Martin Lautenschlager
Marktplatz 2
76530 Baden-Baden
07221 | 93-2043
martin.lautenschlager@baden-baden.de

Stadtwerke Baden-Baden – Photovoltaik
Energiedienstleistungen und Öffentlichkeitsarbeit
Waldseestraße 24
76530 Baden-Baden
07221 | 277-551 oder -552
energiedienstleistung@swbad.de

Energieagentur Mittelbaden 
Am Schlossplatz 5
76437 Rastatt
07222 | 381-3120
kontakt@energieagentur-mittelbaden.info

WEITERE INFORMATIONEN
www.um.baden-wuerttemberg.de

www.verbraucherzentrale-bawue.de

www.kfw.de

UNSER ZIEL

Unser Ist-Wert 2010: 
9,6 t CO2/Kopf /Jahr

Zwischenstand 2015: 
8,6 t CO2/Kopf /Jahr

Unser Ziel für 2020: 
6,1 t CO2/Kopf /Jahr

Deutschlandweit 2010: 
10,75 t CO2/Kopf /Jahr

9,6 t CO2

8,6 t CO2 

6,1 t CO2 

10,75 t CO2 

Zusammen ans Ziel: Die Stadt Baden-Baden selbst wird 
weiterhin konsequent ihre PV-Leistungen ausbauen – das 
wird aber nicht reichen. Entscheidend ist, möglichst viele 
Bürger auf diesem Weg mitzunehmen. Denn trotz gesunke-
ner Einspeisevergütung sind PV-Anlagen grundsätzlich 
sinnvolle Investitionsentscheidungen – erst recht, wenn 
ein Betreiber möglichst viel Strom selbst nutzt. Trotzdem 
muss die Wirtschaftlichkeit einer PV-Anlage in jedem Fall 
gesondert geprüft und entschieden werden.

Mit den nachfolgenden Informationen wollen wir Ihnen eine 
erste Hilfestellung für die persönliche Entscheidungsfindung 
geben.

WIR SIND AUF 
DEM WEG

Die Stadt Baden-Baden hat sich ehrgeizige 
Ziele gesetzt: Bis 2020 wollen wir ge-

meinsam mit unseren Bürgern die 
CO2-Emissionen unserer Stadt um 37 % 
reduzieren und gleichzeitig den Anteil 
der erneuerbaren Energien auf 30 % 

erhöhen. Eine erste Zwischenbilanz zeigt, 
dass wir auf einem guten Weg sind – aber 

noch lange nicht am Ziel. 
 
Eine saubere Lösung: Wir wollen 30 % des gesamten 
Stromverbrauchs in Baden-Baden durch erneuerbare 
Energien erzeugen. Hier spielt die Photovoltaik eine ent-
scheidende Rolle. Die Stadt, ihre Tochtergesellschaften 
sowie viele Bürger haben in den vergangenen Jahren in 
diesem Bereich schon viel bewegt: Auf Freiflächen und 
Dächern in Baden-Baden sind schon heute insgesamt 
14 MW Photovoltaik-Leistung installiert. Damit können 
ca. 4.000 Haushalte mit Strom versorgt werden.

PRIVATE 
HAUSHALTE 
ca. 30  %

Einsparpotential 

79.600 t CO2 / Jahr

GEWERBE 
UND INDUSTRIE 
ca. 27  %

Einsparpotential 

74.200 t CO2 / Jahr

STADT- 
VERWALTUNG 
ca. 2  %

Einsparpotential 

3.300 t CO2 / Jahr

WER HAT WELCHES  
CO2-EINSPAR-POTENTIAL?

Weitere Einsparpotentiale bieten alternative Strom- und Wärmeerzeugung mit 33% 
und Verkehr mit 8% (vgl. Klimaschutzkonzept Baden-Baden, S. 57)



WAS  
KOSTET’S?
Die Kosten für Photovoltaik-Anlagen sind in den letzten 
Jahren drastisch gesunken. Die Wirtschaftlichkeit ist somit 
in vielen Fällen nach wie vor gegeben – trotz gesunkener 
Einspeisevergütungen. 

Auf Einfamilienhäuser werden in der Regel PV-Anlagen in 
einer Größenordnung von 3 bis 10 kWp installiert. Geht man 
von Anschaffungskosten in Höhe von 1.250 bis 1.400 €  
netto aus, liegen die Kosten für eine schlüsselfertige Anlage 
im Durchschnitt zwischen 4.200 und 12.500 € netto. Je nach 
Größe, Qualität und Anbieter können die Preise aber auch 
deutlich abweichen.

Die wichtigsten Fragen für eine richtige Beratung:  
Vor dem Kauf einer PV-Anlage sollten Sie sich unbedingt  
von einer anerkannten Firma beraten lassen. Folgende Fra-
gen gilt es dabei unter anderem zu klären:

37      �Ist die Statik des Daches für eine PV-Anlage  
geeignet? 

37      �Ist eine optimale Ausrichtung der PV-Anlage 
gewährleistet?

37      �Schränken Nachbargebäude oder hohe Bäume 
die Sonneneinstrahlung ein? 

Wichtig! Erkundigen Sie sich bei mehreren Anbietern und 
vergleichen Sie die Preise.

LOHNT SICH’S? 
Die Stadt Baden-Baden möchte mit Ihnen gemeinsam 
verstärkt auf erneuerbare Energien setzen – aber lohnt 
sich die Photovoltaik tatsächlich für Ihren Geldbeutel?

Einspeisevergütung:  
Laut EEG Vergütungsübersicht, Juli bis Oktober 2017: 
12,20 ct / kWh bei einer Anlagengröße bis 10 kWp.

Trifft nun Sonnenlicht auf eine Solarzelle 1    , werden elektri-
sche Ladungen freigesetzt und mittels metallischer Kontakte 
als Gleichstrom abgeführt  2    . Mithilfe eines nachgeschalte-
ten Wechselrichters 3    wird der Gleichstrom in Wechselstrom 
umgewandelt und in das Stromnetz eingespeist. In Deutsch-
land können je nach Lage und Sonnentagen bis zu 1.200 kWh 
Strom pro Jahr geerntet werden.

Handelsübliche Solarzellen erreichen mittlerweile einen 
Wirkungsgrad von bis zu 20 %. Am wirtschaftlichsten ist eine 
Anlage mit Süd-Ausrichtung und einem Anstellwinkel von 20 
bis 35 Grad. Photovoltaik-Anlagen mit anderer Ausrichtung bzw. 
anderem Anstellwinkel lassen sich trotzdem wirtschaftlich be-
treiben. Die tatsächlich zu erwartende Ertragsmenge kann auf-
grund verschiedener Parameter vorab prognostiziert werden.

RENTABILITÄTSRECHNUNG 
EINFAMILIENHAUS:  
Anlagengröße 3 kWp, Kollektorfläche 20 m², Dachneigung 
30°, Ausrichtung Süd, Inbetriebnahme Oktober 2017

Jährliche Stromerzeugung: 
ca. 3.200 kWh, das sind  
ca. 26 % des Strombedarfes

Installationskosten:  
5.600 €

Betriebs- und Finanzierungs-
kosten in 20 Jahren:  
4.300 €

Gesparte Stromkosten durch 
Eigenverbrauch in 20 Jahren:  
ca. 9.700 €

Einnahmen durch Stromein-
speisung in 20 Jahren:  
ca. 4.800 €

Ersparnis nach 20 Jahren:  
ca. 4.600 €

WAS IST  
PHOTOVOLTAIK?
Vereinfacht ausgedrückt: Eine Photovoltaik-Anlage ver-
wandelt Sonnenlicht in elektrischen Strom. Physikalisch 
basiert dieser Vorgang auf dem sogenannten photovoltai-
schen Effekt, also der Wechselwirkung zwischen dem Son-
nenlicht und dem Halbleitermaterial der Solarzelle – dem 
Silizium. Silizium ist ein klassisches Halbmetall und ist eines 
der am häufigsten vorkommenden Elemente auf der Erde.

20°  - 35°
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NETZ
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Die Stadtwerke Baden-Baden erarbeiten derzeit Dienst-
leistungsprodukte, um interessierten Hausbesitzern den 
Einbau einer Photovoltaik-Anlage einfach und kosten-
günstig zu ermöglichen.
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